27. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ — ein unabhängiges, freiſin 


oder deren Raum 20 d. 


— Die „Danziger 


Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Coming Abet and Monton früh Beſtelungen werden in der Er s 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. = Preis 1155 Te 4 durch die Post bezogen 5 „ — Inſergte koſten für die Petitzeile 


eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Einladung zum Abonnement. 


pommerns, Oſtpreußens und des Netze⸗Diſtricts verbreitet. 


Für den politiſchen, den Handels⸗ und provinziellen Theil wird der Telegraph in ausgiebigſter Weiſe benutzt. 
Die Pachtung einer Telegraphen⸗Leitung Berlin⸗Danzig für mehrere Abendſtunden macht es möglich, die Morgen⸗ 
ſehen, ſondern auch ausführliche telegraphiſche Berichte über die Verhandlungen des Reichstages und des preußiſchen Landtages bereits am nächſten Morgen, 


Leſern zu bieten. 


edition, Ketterhager 


Ausgabe nicht nur mit dem neueſten Stoff aus dem In⸗ 
und damit früher als irgend eine andere Zeitung, 


EHER 


900 e Nr. 4 


— 


niges Organ — erſcheint täglich zwei Mal. Sie iſt nicht nur über ganz Weſtpreußen, ſondern auch in den angrenzenden Theilen Hinter⸗ 


und Auslande zu ver⸗ 
den 


5 Stete Verbindung mit hervorragenden Publiziſten in der Reichs- Hauptſtadt und Original⸗Correſpondenzen aus vielen größeren Orten des Reiches und ausländiſchen Metropolen, Fachartikel auf dem 
Gebiete der Land⸗ und Volkswirthſchaft, des Schulweſens u. ſ. w., Schilderungen und Referate von Spezial⸗Berichterſtattern ſetzen den Leſer der „Danziger Zeitung“ in den Stand, alle weſentlichen Erſcheinungen 


unſeres geſammten öffentlichen Lebens mit Intereſſe zu verfolgen. 
f „Eine hervorragende Aufmerkſamkeit ſchenkt die „Danziger Zeitung“ a 
Gebieten einzutreten ſie mit als eine ihrer weſentlichſten Aufgaben betrachtet. 
Um dem Bedürfniß nach guter unterhaltender Lectüre nach Kräften Re 


hebliche Ausdehnung erfahren. 


llen auf die wirthſchaftliche Entwickelung unſerer öſtlichen Landestheile gerichteten Beſtrebungen, für welche unabläſſig und auf allen 


chnung zu tragen, hat der Feuilletonſtoff namentlich in der am Sonntag früh erſcheinenden Nummer der Zeitung eine er⸗ 


Eine alle 14 Tage erſcheinende Beilage „Mode und Haus“ giebt insbeſondere den Frauen Gelegenheit, manches Neue auf dem Gebiet der Mode und des Hausweſens kennen zu lernen. 


In Original⸗Telegrammen bringt die „Danziger Zeitung“ täglich die telegraphiſchen Wetter⸗Prognoſen, ferner telegraphiſche Sturmwarnungen 
5 Das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ enthält ſtets Original⸗Arbeiten von tüchtigen Schriftſtellern. 
zählern zur Veröffentlichung. Ferner werden wir über die für das geſ 


berichte bringen. 


ammte Gewerbe hochwichtige Motoren- ꝛc. Ausſtellung, welche in dieſem Frühjahr in Königsberg ftattfindet, 
Für Inſerate iſt die „Danziger Zeitung“ ein jehr wirkſames Publications-Organ, wie die ſtarke Benutzung des Annoncentheils durch Behörden, Geſellſchaften, Geſchäftstreibende aller Art aus ganz Weſt⸗ 


und Ueberſichten der Witterungs⸗Verhältniſſe aus ganz Europa. 
Auch im nächſten Quartal kommen mehrere intereffante Original⸗Novellen von bewährten Er⸗ 


eingehende Feuilleton⸗ 


preußen und den angrenzenden Bezirken beweiſt. Alle Aufträge werden ſtets ſchnell und prompt effectuirt und die Aufnahme dieſer Inſertionen auch in anderen Preßorganen vermittelt. 


Der Abonnementspreis der 
Poſt⸗Anſtalt und jeder Landbriefträger entgegen. 


Probe⸗Nummern werden auf Verlangen gern zugeſandt. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


London, 31. März. (W. T.) Der „Times“ 
ufolge haben die Vertreter der Türkei geſtern die 
onvention bezüglich der ägyptiſchen Finanzen 

unterzeichnet. 

— Die „Times“ jagt, England wolle keinen 
Krieg mit Rußland provociren, werde aber auch 
Rußland keine ſtrategiſchen und politiſchen Mittel 
gewähren, den Krieg gegen England ſpäter wirkungs⸗ 
voller führen zu können. Wenn der ſtreitige Wüſten⸗ 
ſtrich des Kampfes nicht werth ſei, ſo möge Rußland 
darauf verzichten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Köln, 30. März. Freifrau Simon von Oppen⸗ 
heim, durch großartige Wohlthätigkeit bekannt, iſt 
in der verfloſſenen Nacht geſtorben. 

Wien, 30. 85 Der ehemalige Militär⸗ 
attache in Berlin, Oberſt Fürſt Alois Liechten⸗ 
ſtein, iſt in Güns geſtorben. : 
Belgrad, 30. Mär. Die Skupſchtina iſt 
zum 15. April nach Mich einberufen werden 


A Danzig, 31. März. 
In früheren Jahren war es hergebracht, daß 
nach Eintritt der Oſterferien ſeitens des Bureaus 
des Abgeordnetenhauſes ein Verzeichniß der noch zu 
erledigenden Angelegenheiten ausgegeben wurde. 
Seit langer Zeit wird in dieſem Jahre zum erſten 


Male davon Abſtand genommen und zwar nur 


aus dem Grunde, weil die Zahl der noch zu er⸗ 
ledigenden Gegenſtände zu gering iſt. Im Plenum 
iſt einzig und allein noch nicht zur Erledigung ge⸗ 
kommen die Berathung des Berichts über die Bau⸗ 
ausführung und Beſchaffungen der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung vom 1. Oktober 1883 bis dahin 1884. 
Ferner ſind noch zu erledigen zwei Anträge und 
15 Petitionsberichte. Der Schwerpunkt der 
Arbeiten ruht noch in den Commiſſionen. 

Nicht jo ſchnell wird der Reichstag in der Lage 
ſein, das ihm vorgelegte Material zum Abſchluß zu 
bringen. Hier bleiben zu erledigen: die geſammte 
Zolltarifnovelle, die Ausdehnung des Unfall⸗ 
> auf Transportgewerbe und 
landwirthſchaftliche und Forſtbetriebe, das Poſt⸗ 


7 


daß, dieſe A 


ſparkaſſengeſetz und das Geſetz wegen Ab⸗ 
änderung der Gerichtsverfaſſung (Nichtzuſtändigkeit 
deutſcher Gerichte ds fremden Souveränen), 
abgeſehen von zahlreichen Anträgen aus dem Hauſe 
(Börſenſteuer ꝛc.), Petitionen u. dergl. m., und zu⸗ 
gleich iſt es fraglich, ob nicht auch andere Angelegen⸗ 
heiten, welche das Haus Be früher beſchäftigten, 
noch erledigt werden ſollen und ob ferner 
nicht eine oder die andere neue Vorlage hinzu⸗ 
treten wird. 9 
Die Parlamentscampagne wird unter dieſen 
Umſtänden bis Pfingſten mindeſtens dauern. 


Weſtgrenze von der umboldbai aus den 
141. M 5 ſüdlichen 
Farallelkreiſe, von da in ftu Winkel 
und des 8. e und von dort den letztern 
entlang bis zur Nordoſtküſte in der Gegend der 
Heculesbai führe. Das iſt für Deutſchland 


inſofern recht vortheilhaft, als die Grenzen 
des deutſchen Protectoratsgebiets damit weiter 
ausgedehnt ſind, als man anfangs hoffen konnte. 
Dem großen Weltblatte am Rhein, der 
„Köln. Z.“, iſt aber bei dieſer Meldung ein arger 
F e e paſſirt, denn wenn fie hinzufügt, 
je Abmeſſung für Deutſchland ſo günſtig ausge: 

fallen ſei, daß es dem Flächeninhalt nach vielleicht die 
tonangebende Macht der Rieſeninſel werden 
dürfte; denn Deutſchland beſitze davon 419 940 
Q. Kilom. und übertreffe daher an Ausdehnung 
nicht nur die Holländer (390 860), ſondern an⸗ 
ſcheinend auch die Engländer um voll 4000 O. Kilom.“ 
(die ſüdöſtliche Landzunge ſoll noch nicht einmal 
mitgerechnet ſein), jo iſt das eben eine arge Ueber⸗ 
treibung. Wäre die Rechnung richtig, ſo hätte 
Neuguinea holländiſch 390 860 + deutſch 419 940 + 
engl. 415 940 Q.⸗Kilom. 1226740 Q.⸗K. Flächeninhalt. 
Nun iſt aber Neuguinea nur 785 362 Q.⸗Kilom. groß. 
Der Gelehrte der „Köln. Z.“ hat ſich alſo um das 


nette Sümmchen von mehr als 440 000 Q.⸗Kilom. 
verrechnet und alle Blätter drucken das getreulich 
nach! In Wirklichkeit zählt das deutſche 
Protectoratsgebiet (Holland beſitzt allein die Hälfte 
von Neuguinea) nur etwa 160 000 Q.⸗Kilom.), das 
iſt immerhin ein gewaltiges Stück und faſt ſo groß 
als die Hälfte des Königreichs Preußen. 


cent zur gege 
ohne Schädigung 
Reſtitution von 11 
könne. Die Induſtriellen, von welchen dieſer Vor⸗ 
ſchlag ausgeht, ſtellen folgende Rechnung auf. Die 
Steuer ergiebt in Oeſterreich⸗Ungarn gegenwärtig 
20 Millionen Gulden; der fünfprocentige Zuſchlag 
würde daher 1 Million Gulden betragen, während 
bei dem Ratten bie Exporte von ungefähr 
220 000 Hektolitern die Erhöhung des Reſtitutions⸗ 
ſatzes um 4 fl. bei der Summe der Reſtitutionen 
nur eine Steigerung von 880 000 fl. nach ſich ziehen 
würde. Die Induſtriellen haben ſich, nach der „N. 
Fr. Pr.“, bereits mit mehreren Abgeordneten in 
Verbindung geſetzt, um deren a EN & er⸗ 
langen, und wünſchen, daß eine bezügliche Geſetz⸗ 
vorlage noch in der Nachſeſſion des Reichsrathes 
zur Verhandlung gelange. 


#% 


In der ruſſiſch⸗afghaniſchen Streitfrage wird 
eine verſöhnlich gehaltene Antwort Rußlands auf 
die letzte Granville ſche Depeſche angekündigt, aber 
man wird erſt Näheres abwarten müſſen, ehe man 
dieſer Nachricht Glauben ſchenkt, die ebenſo wie die 


e 


humanen Zweck der 


ge be e ee d Europa den internationalen Charakter des Canals 


„Danziger Zeitung“ beträgt in Danzig pro Quartal 4,50 ME, bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs pro Quartal 5 Mk. Beſtellungen nimmt außerhalb Danzig jede 


Mittheilungen, welche ein Mitglied der ruſſiſch 
afghaniſchen Grenzcommiſſion, Hr. Leſſar, dem 
Correſpondenten der Wiener „N. fr. Preſſe“ gemacht 
at, den Zweck verfolgt, England ins Unrecht zu 
etzen, wenn es mit der Antwort des Petersburger 
Cabinets nicht zufrieden ſein ſollte. In London 
ſcheint zwar wieder eine etwas friedlichere Auf⸗ 
ha au herrſchen — aber die Rüſtungen dauern 
eifrig fort. 

5 In Petersburg herrſcht eine e Auf⸗ 
regung über die Einberufung der eng 0 Reſerve 
und mögliche Entſendung eines Geſchwaders in die 
Oſtſee, jedoch glaubt man, daß England ſich ſehr 
beſinnen werde, bevor es daran denkt, wirklich Ernſt 
zu machen. 5 
Das glauben wir auch! 


Die mit der Regelung der freien Schifffahrt auf 
dem Suezeanal betraute internationale 15 
iſt geſtern in Paris im Miniſterium des Aeußern 
zu einer erſten Sitzung zuſammengetreten. Der 
Miniſterpräſident Ferry hieß die Delegirten will⸗ 
kommen und wies hierbei auf den friedlichen und 
0 hin, durch welche 


klar beſtimmen wolle. 


Ferry's Demiſſion iſt eingereicht: die Nieder⸗ 
lagen der Franzoſen in Tongking haben ihn uner⸗ 
wartet zu Falle gebracht. Von der ungeheuren Auf⸗ 
regung, welche in Paris durch die ſich häufenden 
Hiobspoſten aus dem chineſiſchen Grenzlande hervor⸗ 
gerufen war, iſt ſchon telegraphiſch berichtet worden. 
Vor den Eingängen zur Kammer wurden die Depu⸗ 
tirten von der dort verſammelten Menge mit ver⸗ 
einzelten Rufen: „Nieder mit Ferry, nieder mit der 
Majorität“ empfangen. Daß die Kammerſitzung 
eine ſtürmiſche ſein würde, war vorauszuſehen, und 
ſie war es. 2 5 

Ferry ſuchte die Tragweite des Unglücks abzu⸗ 
ſchwächen. Er bemerkte, daß der Rückzug der franzö⸗ 
ſiſchen Truppen ſich in der größten Ordnung voll⸗ 
zogen habe; die Armee hahe ſich Streitkräften 
gegenüber befunden, deren Größe man nicht voraus⸗ 
ſehen konnte. Die Truppen ſeien gendthigt, ſich in 
das Delta zurückzuziehen und die Defenfive zu bes 
wahren. Die ſeit vorgeſtern getroffenen Maßregeln 
ſeien nicht hinreichend. Es handle ſich darum, die 


Antigone⸗Aufführung. 
Der Danziger Männergeſangverein be⸗ 


ſchloß ſeine Winterthätigkeit mit einer Aufführung 


von Mendelsſohn's „Antigone“ und erregte mit 
dem eigenartigen, an Schönheiten reichen Kunſtwerk 
das volle Intereſſe der zahlreich erſchienenen Zu⸗ 
hörerſchaft. Mit dieſer Muſik ſchuf Mendelsſohn, 
auf Anregung des kunſtſinnigen Königs Friedrich 
Wilhelm IV., eine neue Kunſtgattung, die zwar in 


dem durch die Natur der Sache bedingten beſtändigen 


Wechſel zwiſchen Geſprochenem und Geſungenem 
an ſich etwas Zwieſpältiges hat, der man 
aber nichts deſto weniger, geſtützt auf die that⸗ 
ſächlich erreichte Wirkung, eine Berechtigung 
nicht abſprechen kann. Die antiken Anſchauungen 
von einer unabwendbaren Schickſalsbeſtimmung, 
wie ſie in den griechiſchen Tragödien ſich aus⸗ 
ſprechen, berühren heute vielfach fremdartig, und 
aus einem Sophokleiſchen Stück etwa ein muſika⸗ 
liſches Drama zu machen, würde ſchwerlich eine 
Ausſicht auf 1 eröffnen. Hält ſich aber der 
Muſiker in ſeiner Compoſition hauptſächlich an die 
Chöre, deren Inhalt mehr oder weniger allgemein 
menſchlichem Empfinden entſpricht und für alle 
Zeiten in der Menſchenbruſt lebendigen Wiederhall 
findet, ſo kann er zu tief greifenden Wirkungen 
gelangen, vorausgeſetzt, daß er mit Phantaſie 
und Schöpferkraft ausgeſtattet iſt, daß ihm die 
Schönheiten der allafſiſchen Dichtungen vollkommen 
aufgegangen ſind und daß er es verſteht, den 
Gedanken an das griechiſche Heldenthum mit den 
Lebens⸗ und Sa elauungen von heute gleichſam 
in Eins zu verſchmelzen. Daß Mendelsſohn ſolche 
ee bejaß, dazu die weitere, feiner Muſik 
zu den Chören im Einklange mit der Sophokleiſchen 
Dichtung eine kunſtſchöne an eine unbebingte 
Abrumdung zu geben, bedarf Teiner näheren Dar- 
legung. Es gehörte eine Meiſterhand dazu, die 
oft widerſtrebenden Rhythmen der Dichtung muſikaliſch 
flüſſig zu machen und ſie ſangbar und melodiſch 
eindringend zu geſtalten. Dieſes Walten edelſter 
Melodie, theils in erhabenem Aufſchwunge oder 
in Klängen wehmüthiger Klage, theils in 
bachantiſchem Jubel oder in düſterer Tragik, zieht 
ſich durch die ganze Muſik zur „Antigone“, die inſo⸗ 


fern unter den Dramen des Sophokles auch in der 
Jetztzeit am meiſten ſympathiſch berührt, als ihr 
tragiſcher Ausgang ein Sang der Liebe iſt, welcher, 
der per be gleich, um ſo glänzender und 
prachtvoller hervortritt, je mehr der unglückliche und 
trübe Zuſtand des vorangegangenen Kampfes ihn 
verdunkelt hatte. g 
Das intereſſante, eine Fülle der edelſten An⸗ 
regungen darbietende Werk iſt in Danzig zu öfteren 
Malen zur Aufführung gekommen. Zuerſt führte 
es Referent als Novität in den erſten vierziger 
Jahren ein. Dann ſchmückte es, in ſceniſcher Dar⸗ 
ſtellung und in griechiſcher Sprache zum Vortrage 
gebracht, die Jubelfeier des ſtädtiſchen Gymnaſiums 
(1858) aus, woſelbſt es auch ſpäter in kleinerem 
Maßſtabe wiederholentlich aufgeführt wurde. 
Der jüngſten Aufführung des Danziger Männer⸗ 
geſangvereins lag eine zweckmäßig abgefaßte ver⸗ 
bindende Dichtung von U. R. zum Grunde, nach 
welcher von den handelnden Perſonen des Stückes 
nur Kreon und Antigone ſelhſtredend eingeführt 
ſind, während ein Erzähler über den Gang der 
Handlung und über die übrigen Charaktere dem 
Zuhörer die nöthige Orientirung verſchafft Es 
war für den declamatoriſchen Theil in vorzüglicher 
Weiſe geſorgt worden Hr. Stadtſchulrath Dr. Coſack, 
auf dieſem Gebiete ſchon vielfach bewährt und ge⸗ 
ſchätzt, recitirte ebenſo verſtändnißvoll, als mit aus⸗ 
giebigem, an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
laſſendem Organ und verſtand es, den pathetiſchen 
Kreon von dem Ton des Erzählers höchſt 
wirkungsvoll zu ſondern. Frl. Coſack erregte mit 
der Antigone, die fie in rührender edler Weib⸗ 
lichkeit und mit tief empfundenen Herzensklängen 
vorführte, bei den Zuhörern volle Sympathie. Was 
die en der Chöre anbetrifft, jo darf man 
dem Männergeſangverein zum Ruhme nachſagen, 
daß er unter der ſorgſamen und hingebenden 
Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn v. Kiſielnicki, 
ſeine beſte Kraft für die ſchöne, zum Theil wegen 
des doppelchörigen Tonſatzes recht ſchwierige Auf⸗ 
gabe eingeſetzt hat und daß ein meiſt glückliches 
Gelingen das Werk krönte. Es wurde ſicher und 
exact geſungen und der Vollklang des geſammten 
Tonmaterials brachte in den Hauptchören, z. B. in 
dem prächtigen Einleitungschor: „Strahl des Helios, 


ſchönſtes Licht“, in dem Sange zum Preiſe des 
Menſchen: „Vieles Gewaltige lebt“, vor Allem aber 
in dem hinreißenden Bachuschor: „Vielnamiger, 
Wonn' und Stolz der Kadmosjungfrau“ eine ganz 
impoſante Wirkung hervor. Der erſte Chor würde 
durch ein etwas ruhigeres Tempo an Majeſtät noch 
gewonnen haben, dann hätten auch die Chorſätze, 
welche in die Declamation der Antigone ein⸗ 
geflochten ſind, mehr im Charakter eines Trauer⸗ 
marſches gehalten werden können, durch gemeſſene 
Bewegung und durch mehr weichen, dunkeln, dem Aus⸗ 
druck der Klage entſprechenden Vortrag. Doch können 
und sollen einzelne Ausſtellungen, welche die Kritik 
zu machen hätte, dem tüchtig fortgeſchrittenen Vereine 
ſeine verdienſtvolle That nicht ſchmälern. Das 
Publikum folgte der auch von Seiten der Theil'ſchen 
Kapelle lobenswerth unterſtützten Aufführung mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit und ſpendete zum Schluß 
warmen Beifall, den außer dem Chor auch die 
Soliſten in dem Doppelquartett: „O Eros, Allſieger 
im Kampf“ redlich verdient haben. M. 


Stadt⸗Theater. 


*Das Gaſtſpiel der Frau Franziska 
Ellmenreich ſchloß und das des Herrn Mittel 
begann geſtern mit Bauernfeld's „Bürgerlich und 
Romantiſch“ und Moſer's „Ein moderner 
Barbar“. Das erſte Stück zeigt, wie alle Luſt⸗ 
ſpiele Bauernfeld's, ein ſehr 19 8 Angeſicht; 
der Dichter hat gut beobachtet, kennt die Schwächen 
der Geſellſchaft, behandelt ſeine Probleme zwar 
nicht beſonders tief, aber immer verſtändlich und 
Bali anſprechend, hat Talent zur Erfindung 
omiſcher Scenen und liefert einen ſorgfältigen 
Dialog. Dennoch kann „Bürgerlich und Romantiſch“ 
die fünfzig Jahre, die es zählt, nicht verbergen. 
Manches darin iſt veraltet. Am deutlichſten tritt 
dies in der Figur des Lohnlakais Unruh her⸗ 
vor, dem man heute wenigſtens ſeine ganze, 
unverſtändlich gewordene Biographie ſtreichen 
ſollte. Aber auch der durch den Titel bezeichnete 
Gegenſatz iſt in dem Sinne, den ihm der Dichter 
0 heute nicht mehr recht verſtändlich. Die 

leine muthwillige Extravaganz des Frl. v. Roſen, 


daß ſie einige Tage allein mit ihrem Kammer⸗ 
mädchen in einem Badeort verweilt, würde man 
gegenwärtig kaum romantiſch nennen, und bei der 
etwas blaſirt angehauchten Lebensanſicht des 
Barons von Ringelſtern würde man noch weniger 
an dieſes Prädicat denken. 5 
Frau Ellmenxeich bewährte als Katharina 
v. Roſen und als Eugenie v. Horſt (in dem zweiten 
Stück) noch einmal ihr glückliches Talent feiner 
Charakteriſirung eleganter, geiſtvoller und anmuthiger 
Frauengeſtalten und erntete wieder den lebhafteſten 
Beifall. Am Schluß ſprach ſie Worte des Dankes 
und ſchied mit mit dem gewiß allſeitig freudig auf⸗ 
genommenen Gruß: Auf Wiederſehn! \ 
Hr. Mittell it nach ſo langer Pauſe wieder 
hier aufgetreten, daß er für den größern Theil des 
Publikums eine neue Erſcheinung iſt, wenn auch 
ſein Ruf als einer der tüchtigſten Bonvivants längſt 
hierher gedrungen iſt. Als Baron Ringelſtern 
zeigte er ſich als Virtuoſe jener bis in Details 


gehenden Charakteriſtik, welche an Haaſe erinnert. 


uch hielt er den Charakter in der einmal ange⸗ 
legten Zeichnung feſt. In der 1 des 
Charakters aber weichen wir einigermaßen von dem 
Gaſte ab. Er trug uns ein zu ſtarkes Gepräge der 
Blaſirtheit und wir hätten ihm ein Mehr an innerer 
Wärme gewünſcht. Trotzdem verkannten wir nicht 


den Künſtler, dem der warme Beifall, den er erntete, 


vollkommen verdient war. Mit dem Conſtantin 
v. Horſt in dem „modernen Barbaren“ eroberte ſich 
Hr. Mittell die vollſte Theilnahme der Zuſchauer. 
Prachtvoll charakteriſirte er hier in Maske und 
Spiel, meiſterhaft behandelte er das gebrochene 
Deutſch und verſchaffte dem guten Kern in der 
rauhen Schale die lebhafteſte Sympathie. 5 
Von unſerm Perſonal wirkten im erſten Stücke 
Hr. Pittmann und Fr. Roſé als Zabern'ſches Ehe⸗ 
paar ſehr befriedigend mit. Frl. Manteuffel erfreute 
als Cäcilie durch ihre anmuthige Natürlichkeit. Herr 
Marx verdiente ſich als ſchüchterner Badecommiſſar 
Sittig, wie als Alfred v. Horſt im zweiten Stück 
gleichverdiente lebhafte Anerkennung. Auch Fräul. 
öttſchau war in beiden Stücken, als Erneſtine 
und als Olga, ſehr auf ihrem Platz. Den Präſi⸗ 
8 v. Stern repräſentirte Herr Edgar ſehr 
würdig. 


PS 


Miniſterium in Anklagezuſtand verſetzt werde 


der 1 5 


0 Deutſchland. 
_L. Berlin, 30. März. Zur Beleuchtung des 
Beſchluſſes der Zolltarifcommiſſion vom 24. d. 
betreffend einen 


in mancher Hinſicht intereſſante Mittheilung. Man 
erfährt, daß Strontianit, deſſen Verwendung bei 
der Melaſſeentzuckerung bekannt iſt, in abbau⸗ 


werthen Mengen bisher allein in Weſtfalen, in der 
Umgegend von Münster, vorgefunden wurde, und ” 
dem aus⸗ 


daß ſich die ergiehigiten Gruben au 
gedehnten Grundbeſitz des Reichstagsabgeordneten 
und Vorſitzenden der Tarifcommiſſion, Freiherrn 
v. Landsberg⸗Velen, befinden. Die Production iſt 
eine jo rentahle, daß bis zu 1,50, ja bis zu 2 ME 
pro Centner, d. h. bis zu 20 Procent des Verkaufs⸗ 
preiſes als Abgabe an die Grundeigenthümer bezahlt 
werden. Wir leſen da: 

„Die Deſſauer Raffinerie und das Berliner Con⸗ 
ſortium, welches das erſte Scheibler'ſche Patent auf 
Ausſcheidung von Strontianzucker aus Melaſſe angekauft 
hat, beſitzen die ergiebigſten Strontianitgruben und in 
der Bedingung, von ihnen das Strontianit zu einem 
verhältnißmäßig hohen Preiſe zu beziehen, beſteht im 
Weſentlichen die Verwerthung des ihnen zuſtehenden 
Patentrechtes. Daraus erklärt es ſich, daß ſowohl die 
(Zucker⸗) Raffinerien Deſſau, wie Hildesheim, bei welcher 
Deſſau ſtark betheiligt iſt, wie auch Roſitz, deſſen Actien 
zum größeren Theile im Beſitze des Conſortiums ſind, 
mit einem Zoll auf Strontian, der im Auslande, 
namentlich in England, aus Cöleftin gewonnen wird 
und deshalb künſtlicher Strontian oder Strontian⸗ 
präparat genannt wird, einverſtanden ſind.“ 

Ferner wird richtig geſtellt, daß Frhr. v. Lands⸗ 

berg einen Eingangszoll von 4—8 Mark auf die 
einzelnen Präparate beantragt hatte, und daß der 
Zollſatz von 2 Mark von dem Abg. Letocha bean⸗ 
tragt war. Die Zeitjchrift legt dar, wie gerade der 
hohe Preis des Strontianit die Ausdehnung der 
Melaſſeentzuckerung verhindere und daß der neue 
Zoll geeignet ſei, die franzöſiſche Concurrenz auf 
dieſem Gebiete zu fördern. Die Zeitſchrift findet die 
Erklärung dafür, daß das an dem Zoll hauptſäch⸗ 
lich intereſſirte Mitglied der Commiſſion die Ein⸗ 
führung deſſelben forderte, ohne daß es ſich der Ab⸗ 
ſtimmung zu enthalten gehabt hätte, darin, daß 
heute, ſpeziell bei der Zolltarifnovelle, jedes be⸗ 
ſondere Intereſſe ſeinen Vortheil wahrzunehmen 
ſuche! Dieſe Erklärung dürfte ſchwerlich überall zu⸗ 
reichend erſcheinen. Immerhin wird es jetzt Sache 
der Zuckerinduſtriellen ſein, auch ihre Intereſſen im 
Reichstage geltend zu machen. 
Berlin, 30. März. Der Bericht der 
Börſenſteuercommiſſion des Reichstags iſt noch 
immer nicht zur Vertheilung an die Mitglieder 
gelangt, obgleich die Feſtellung deſſelben bereits am 
24. d. ſtattgefunden hat. Anſcheinend iſt die Druck⸗ 
aeg des Berichts auf unvorhergeſehene Hinder⸗ 
niſſe geſtoßen. Der Berichterſtatter der Commiſſion, 
Abg. Dr. Grimm, hat Berlin verlaſſen. 

* Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden haben auf Wunſch des Kaiſers und 
der Kaiſerin die Abreiſe von Berlin verſchoben und 
gedenken am 3. April Abends oder ſogar erſt am 
6. April die Rückreiſe nach Karlsruhe anzutreten. 

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Schweden ſind geſtern nach Schweden zurück⸗ 
gereiſt. Die großherzoglich badenſche Familie gab 
ihnen bis zum Bahnhofe das Geleit, woſelbſt 
außerdem auch noch der Kronprinz mit der Kron⸗ 
prinzeſſin und der Prinzeſſin Tochter Victoria er⸗ 
ſchienen waren. 

»Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow, 
deſſen Tod wir geſtern meldeten, trat zuerſt in die 
Armee, dann aber, nachdem er 1854 bei der Be⸗ 
lagerung von Siliſtria eine beſondere Tapferkeit 
bewieſen, aber auch ein Auge, ſowie einen Arm ein⸗ 
gebüßt hatte, in den diplomatiſchen Dienſt und 
wurde 1860 Geſandter in Brüſſel, 1870 kurze Zeit 
in Wien. Von Wien aus ging 1872 Fürſt Orlow 
als Botſchafter nach Paris, von dort aus wurde 
derſelbe 1884 in gleicher Eigenſchaft an Stelle des 
Herrn v. Saburow nach Berlin verſetzt. Fort⸗ 


Reichen feſtzuhalten. Einen 


als 
deſignirt bezeichnet. 


aber 
Die 


reich 


ſchiff „Mars“ 


Zoll von 2 Mark auf Strontian⸗ 
präparate (künſtlichen Strontianit) veröffentlicht 
die Zeitſchrift „Die deutſche Zuckerinduſtrie“ eine 


| währende Kränllichkeit hielt den Fürſten aber ſehr 
häufig von Berlin fern, ſo daß die Leitung der 
5 dehnte g h bor 0 a i 
ſchaftsrath geſchah. Fürſt Orlow hat ſich auch als ! 
e ee verſucht, und zwar mit einer] Alvelen, Der 
ruſſi 


Die Berufung des Fürſten Orlow auf den 


Berliner Botſchafterpoſten war das Symptom der 


erneuten Freundſchaft zwiſchen Berlin und Peters⸗ 


burg. Gerade ein ſo nationaler Politiker, wie es 
Berlin 


der verſtorbene Diplomat war, erſchien in 
als am meiſten geeignet, die Fühlung zwiſchen beiden 
ann wie Fürſt Orlow 
als überzeugten Anhänger der Aufrechterhaltung 
freundſchaftlicher Beziehungen zu ſehen, mußte als 
ein Beweis für die Sicherheit derſelben gelten, 


während die Loyalität ſeines Charakters ihm das 


Vertrauen nach allen Seiten ſicherte. Selbſt ſeine 
Pariſer Beziehungen und ſein bekanntes Wohl⸗ 
wollen gegen Frankreich hatten dazu beigetragen, 
den Fürſten Orlow in Berlin willkommen zu heißen, 


denn Frankreich durfte in der Anweſenheit dieſes 


Staatsmannes in Berlin eine Garantie mehr dafür 
ſehen, daß ſeine Intereſſen durch das Verhältniß 


zwiſchen den Kaiſermächten nicht gefährdet würden. 
Verluſt wird ungemein bedauert werden, in 
der Geſchichte deutſch⸗ruſſiſcher Beziehungen wird i 


Sein 


er eine bedeutungsvolle Stelle behaupten. 


Der Conflict, welcher zwiſchen dem weſt⸗ d 
gafrikaniſchen Syndicat bezw. \ 
[C. Woermann in Hamburg und dem dortigen 
engliſchen Generalconjul Annesley in Folge 
des im engliſchen Blaubuch veröffentlichten Be⸗ 
| A des Letzteren entſtanden war, gilt als bei- 
gelegt. 
Publication des engliſchen Auswärtigen Amtes ein 8 


Man erwartet, daß in der nächſten 


die ihm damals untergelaufenen Irrthümer berich⸗ 
tigender neuer 


beruhen. 


* Der bisherige Conſul in Petersburg, Frei⸗ b 
herr v. Soden (früher in Havannah), wird jetzt 
in Kamerun 


für den Gouverneurpoſten 


Weimar, 30. März. 
Stichling wird dem Reichskanzler Fürſten 


Bismarck zu deſſen Geburtstag ein eigenhändiges 
Großherzogs überreichen. 


Glückwunſchſchreiben des 
Rußland. 5 
* Laut einer Meldung der Nowoſti wurden in 


[Warſchau aufrühreriſche Proclamationen 
vertheilt, worin u. a. die Chriſten aufgefordert 


werden, am Oſterfeſt die Juden niederzumachen. 


„Nach einer Meldung der deutſchen „Petersburger i 
Zeitung“ iſt eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Askabad, Sarakhs und Merp hergeſtellt worden. 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 29. März. 
hat bereits ſeine Winterbedachung 
abgelegt und wird für den im April beginnenden 


ee auf der Rhede von Schillig ausge⸗ 


rüſtet. Als Tender des „Mars“ iſt bereits der 
Tender „Hay“ in Dienſt geſtellt, als zweiter Tender 
iſt dem Schulſchiſfz das Fahrzeug „Otter“ zuge⸗ 
wieſen. — Das Wacht⸗ und Maſchiliſtenſchulſchiff 


„Friedrich Carl“ wird in der nächſten Zeit nach 


Hy) 


bereits erfolgtem Wechſel des Heizer⸗ und Maſchiniſte 


bperſonals wieder eine ſechstägige Uebungsfährt in follt 


der Nordſee machen. 
5 zig, 31. März. 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, den 1. April 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Nachdruck verboten laut Geſetz v. I. Junt 1870. 
Bei wenig veränderter Temperatur 
1 Winden trockenes, vorwiegend heiteres 

Setter. 

*  [Eifenbahtt = Angelegenheit.] Nachdem 
Secundärbahn Zollbrück⸗Bütow in Pommern im 
vorigen Jahre eröffnet iſt und dieſer gegenüber in 
Weſtpreußen die Secundärbhahn 


zur Verbindung beider Bahnen die Strecke Berent⸗ 
Bütow, 33 Kilometer. Die Kreisſtände beider 
Grenzkreiſe haben wegen Ausbaues dieſer Strecke 
petitionirt. Da b 


der Bitte zu erwarten. Die Bahn wird die Staats⸗ 


forſten Buchberg und Zerrin durchſchneiden, deren i in 


ſchöne Bauholzbeſtände jetzt 30 Proc. unter mäßiger 
Taxe verkauft werden, dann beſſere Verwerthung 
nach Berlin finden und dem Staate größere Ein⸗ 


nahme bringen würden. Auch, wird die Glashütte 
berührt, die noch eine Hütte anlegt a 
ine 


Lippuſch ‘ 
das Brennholz der Staatsforſt entnimmt. 
zweite Bahn, die in Weſtpreußen nach Pommern 
in gebaut wird, iſt Prauſt⸗Carthaus. Der Bau 


eginnt in dieſem Jahre und dürfte in 2 Jahren beendet 


ſein. Carthaus will dann gleichfalls nach Bütow weiter 
bauen und glaubt, daß Berent ſich hierbei an⸗ 


ſchließen werde und beiden Kreiſen mit einer Bahn 


genügt ſein kann. Carthaus liegt 40 Kilom. von 
Lauenburg, 53 Kilom. von Bütow und 30 Kilom. 
von Berent. Der Anſchluß von Berent an dieſe 
Bahn würde 27 Kilom., die Bahn 53 Kilom., die 
ganze Strecke alſo 80 Kilom. betragen, die nur im 
Carthauſer Kreiſe liegen, den Kreis Berent, die 


Staatsforſten und die Glashütten umgehen. Berent 


hätte auf dieſer Bahn über 50 Kilom., ſtatt direct 
33 Kilom. nach Bütow. Gingen beide Bahnen 
nach Bülow direct, jo hätte Berent 33 Kilom., 
Carthaus 53 Kilom., im Su 86 Kilom., die 
jeden Kreis durchſchneiden. So 
Kreiſen genügen, jo iſt Carthaus⸗Berent 30 Kilom., 
Berent⸗Bütow 33 Kilom., im Ganzen 63 Kilom., 
die Gen Ne Es ſteht zu erwarten, 
daß der Miniſter zunächſt die Strecke Berent⸗Bütow, 
entſprechend der Bitte beider Kreiſe, ausbauen wird. 
Militäriſches] Ein kaiſerlicher Erlaß beſtimmt, 
daß die Gewährung von Schießprämien bei den 
Landwehr⸗Bezirkscommandos fortan wegfallen ſoll. 
h. IStadtverein.] In der geſtrigen Verſammlung 
hielt Herr Kanzleirath Gaul einen Vortrag über die 


Grundrechte und die Grundbuchordnung, deren wichtigfte | 


Beſtimmungen der Vortragende eingehend beleuchtete. 


Dem Vortrage folgten Mittheilungen bezüglich der 
Schlachthausfrage, nach welchen der Vorſtand des Stadt⸗ 
vereins Schritte gethan hat, um dieſe Angelegenheit in 


Fluß zu bringen. Die Fleiſcher⸗Innung wird, wie mit: 


getheilt wurde, in ihrer in 


beſchäftigen. 


— g— [Bildungsverein] Herr Director Dr. Völkel 


hielt in der geftrigen Verſammlung den Haupt⸗Vortrag 


über die Geſchichte des Hanſabundes. Als die Macht 
deutſ \ nicht ausreichend erwies, um im 
Reiche die nöthige Ruhe und Sicherheit zur Entwickelung 
Wandel zu erhalten, da war es der 


der deutſchen Kaiſer ſich 


von Handel und 
Gemeinſinn der Bürger der deutſchen Städte, welche durch 
Gründung von Städtebünden dieſe Sorge übernahmen, 
der oberſchwäbiſche, der rheiniſche Städtebund und als 
der bedeutendſte der Bund der Hanſg. Die Hanſa ſchuf 
die Handelsverbindungen mit den außerdeutſchen Ländern 
und ſorgte für die Sicherheit des Verkehrs im nördlichen 


der Firma 


Bericht des Generalconſuls ver⸗ 
öffentlicht und auf dieſe Weiſe dem Syndicat bezw. 
Herrn Woermann Satisfaction gegeben wird. Das 
Angebot der Genugthuung durch die Waffen ſoll 

der „Köln. Ztg.“ zufolge auf einem Mißverſtändniß 


Der Staatsminiſter N 


Das Artillerieſchul⸗ 


und | 7 Wochen g ! 
ü a mußte nun natürlich auch noch feine Strafe ver⸗ 
büßen. 
Gefängniß. Nach Schluß der Verhandlung bat Rahn 
abſitzen zu laſſen, 


die 
dringend, 


Hohenſtein⸗ 
Berent in dieſem Jahre in Betrieb kommt, fehlt 


bei Vorlage beider Bahnen dieſe 
Verbindung beabſichtigt war, ſteht die Erfüllung 


eine Bahn beiden 


nehmen. Das fünigl. 2 
| Töppen zählte am 1. Februar 1885 323 Schüler und 
48 Vorſchüler; es unterrichten an der Anſtalt außer dem | eſteh 

8. 100 photographiſche Bildniſſe enthalten. 


. 0 den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
findenden Sitzung mit der Schlachthausfrage, welche bei 
derſelben ſchon vor zehn Jahren verhandelt wurde, ſich | 1 > 
28 Schüler erhalten, während ein Schüler zu Michaelis 


Deutſchland. Es iſt ein Irrthum, darunter nur die 
deutſchen Seeſtädte zu verſtehen; Köln, Soeſt, 1 i 
Braunſchweig und viele andere binnenländiihe Städte 

ebenfalls veranlaßt, dem mächtigen Bunde bei⸗ 


ſehen ſich 
Ausgangspunkt für die Gründung der 


geſchriebenen Geſchichte des preußiſchen Anu der bedeutendsten Dex „Sujet Gothland zu nen 


Krieges von 1806. 


einem der bedeutendſten Handelsplätze des 14. Jahr⸗ 


hunderts, welcher den Vermittelungsort des Handels mit 
den nordiſchen Reichen bildete. Die en auf der | 


See, ausgehend von Skandinavien, führte zu einer 
Einigung der Handelsſtädte, aus Beide 105 Hanſabund 
hervorging. Redner ſchilderte die große Energie, mit 
welcher die deutſchen Kaufleute Contore in Nowgorod, 
London, Bergen und in der erſten Handelsſtadt jener 
Feit, vielleicht auch der polkreichſten Stadt Europas, in 
Brut ge errichteten, die Privilegien, Zollfreiheiten u. |. w., 
welche ihnen von den fremden Herrſchern gewährt wurden. 
An 100 Städte gehörten dem Hanſabund an, welcher 


ſchließlich ein Staat für ſich war und dem däniſchen 


König Waldemar IV., der Wisby überfallen hatte, im 
Jahre 1367 den Krieg erklären und ihn zu dem 


Ddemüthigenden Frieden von Stralſund zwingen konnte. 


ies war der Glanzpunkt der Hanſa. Innere wiſtig⸗ 
keiten, das Aufblühen der Nach barreiche, endlich die Zeit 
er Entdeckungen des Seeweges nach Oſtindien ſowie 
Amerikas, wodurch die Handelsbeziehungen im Norden 
ſich verringerten, bereitete den Verfall des mächtigen 
Bundes vor. Noch ein Mal im 16. Jahrhundert ver⸗ 
ſuchte es der Bürgermeiſter Jürgen Wullenweber von 
Lübeck, die Macht des Bundes wieder zu heben, büßte 
Jahre 1630 


kowski aus Lagſchau por der Strafkammer Sie ift 
Mutter mehrerer unehelicher Kinder. Im November 


Da verabredeten fe, daß Rahn für Lorenz 
abſitzen ſolle, für welchen Liebe 60. 
a wanderte nach Oliva und ſaß thatſächlich 


d 


Beide erhielten für dieſes qui pro quo je 14 Tage 


ihn ſeine Strafe gleich 
welchem Verlangen aber 55 nachgegeben werden konnte. 
Vergiftung durch Wafſerſchierling.] Wie, laut 


ſtrigen Berichts, am hieſigen Orte, ſo ſind auch bei 


€ 
naheng und in Rummelsburg dieſer Tage Kinder 


durch die ſehr gefährlichen Wurzeln des Waſſerſchierlings 
vergiftet worden. In Amtsmühle bei Braunsberg ſind 
Jahren und in 


wei Kinder im Alter von 3 reſp. 4 Jah 
Munmelshurg ein 6jähriger Knabe, Sohn eines Lehrers, 
an dem Genuſſe der Waſſerſchierlingwurzel geſtorben. 


In beiden Fällen waren die todthringenden Wurzeln 


vom Waſſer h worden. Wir theilen dieſe Fälle 
mit. 

[Polizeibericht vom 31. März.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Dieoftahls, 5 Bettler, 16 Obdachloſe, 3 Dirnen. — 
Geſtohlen: ein Bettlaken, gez. H. 2, und ein paar 
Frauenbeinkleider, eine ſilberne Remontoiruhr mit Gold⸗ 
rand, eine lebende Katze. Gefunden: ein goldener 


0 5 ins Sthür lü 15 * izei⸗ 2 m 7 
a wird eine öffentliche Verſammlung deutſchfreiſinniger 


Direction. IR 
R Berent, 30. März. Der Propinzialrath hat ges 


nehmigt, daß fortan in der Stadt Berent jährlich im 
richt erſtatten wird. 


Winter 4 Schweinemärkte und in dem Dorfe Alt⸗ 
0 jährlich zehn dergleichen Märkte abgehalten 
werden. 

Pr. Stargard, 31. März. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung den Stadt⸗ 
haushalts⸗Etat pro 1885/86 auf 70 125 4 feſtgeſetzt. 
Der Etat erheiſcht diesmal eine Erhöhung der Com⸗ 
munalſteuer um 1436 M 5 

- 8 Marienburg, 30. März. Der heute hier abge⸗ 
haltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſowohl von 
Käufern als auch Verkäufern ziemlich ſtark beſucht. 
Letztere waren beſonders mit guter Fettviehwaare er⸗ 
ſchienen, die denn auch an hieſige und auswärtige Händler 
leichten Abſatz fand. Die Qualität der Pferde war 
nur eine mittelmäßige und war daher auch die Kaufluſt 
eine ſehr geringe. 


r. Marienburg, 30. März. Heute Nachmittag 4 Uhr 
ertönten ſchon wieder die Feuerglocken, nachdem von 


ab dene h großen Brande die Bewohnerſchaft kaum 
zur Ru t 
gehörige Haus in der Roſengaſſe. Das Feuer wurde 
aber bald gedämpft. f 
ss Elbing, 30. März. 
Schulen haben ihre Jahrescurſe geſchloſſen und 
gramme herausgegeben, denen wir Folgendes 
Gymnaſium 


ent⸗ 


Director 5 Oberlehrer, 6 ordentliche Lehrer, 2 Hilf, 


lehrer, 3 techniſche Lehrer, 2 Probecandidaten, 1 Vor⸗ 
ſchullehrer. Mit Ende dieſes Schuljahres verläßt Herr 
er an das Gymnaſium in ri en 
Nachdem es die Krifis überſtanden hatte, erſtickte es vor⸗ 


Momber die Anſtalt, da 
Marienburg verſetzt iſt. Die Schule umfaßt 11 Klaſſen, 
1 Prima, 3 Secunden, 4 Tertien und je eine Quarta, 
Quinta und Sexta; von den 323 Schülern find 189 
einheimiſch, 132 auswärtig, 2 Ausländer; das Zeugniß 
für den einjährigen Militärdienſt haben zu Oſtern 1884 


1884, 11 dieſe Oſtern die Anſtalt mit dem Zeugniß 
der Reife verließen. Dem Programm ift eine Abhand⸗ 
lung des Prof. Mehler: „Beiträge zur Potentialtheorie 
beigegeben. — Das ſtädtiſche Reg 
unter Director Brunnemann zählte in ſeinen 11 Klaſſen 
(1 Prima, 3 Secunden, 4 Tertien, je eine Quarta, 
Quinta, Sexta) am 1. Februar 1885: 354 Schüler, 
davon 197 einheimiſche, 155 auswärtige, 2 Aus⸗ 


länder; die Vorſchule zählte 76 Schüler. An der 


Anſtalt unterrichteten im letzten Winter außer dem 
Director 4 Oberlehrer, 7 ordentl. Lehrer, 2 Hilfslehrer, 
1 techn. Lehrer, 2 Elementarlehrer, 1 Probecandidat. Das 


Fürſorge ent g 5 
abgelaufenen Vereinsjahre recht nützlich gewirkt, Mehreren 
Perſonen iſt nach ihrer Entlaſſung aus dem Gefängniſſe 
von ihm auf den Weg richtigen Fortkommens verholfen; 
zwei Knaben wurden bei hieſigen Meiſtern in die Lehre 
gegeben und dieſelben führen ſich gut und machen Fort⸗ 
ſchritte. Andere frühere Pfleglinge erhielten ebenfalls 
Unterſtützungen. Die königliche Regierung zu Marien⸗ 
werder gewährt dem Vereine alljährlich eine er von 
deren Strecke der Unfall fich ereignet hat, ob⸗ 


„kommen. 
5 ie Strafe 
sdienſt L. dem R. 60 g. 


der Strafe ab, als die Sache entdeckt wurde. 5 g ö 0 
Eine Commiſſion wird zur Beurtheilung der Maſchinen 


Friedrichsgnade in 


2 Mill. ſeitens der Stadt genehmigt. (8 


e gelangt. Es brannte das der Wittwe Behring 


Die hieſigen höheren 

Pro⸗ 
2 Bismarck'ſchen Stamm 
unter Director 


Realgymnaſium 


um 10 Uhr 


Zeugniß für deu einjährigen Militärdienſt erhielten im 
Jahre 1882 26 Schi N | 
Michaelis 1884, 9 dieſe Oſtern die Anftalt mit dem 
Zeugniß der Re 
einer, vom Director verfaßten „kurzen Geſchichte des 
ſtädt. Realgymnaſiums zu Elbing während des erſten Viertel⸗ 
jahrhunderts feines Beſtehens.“ 72 Lehrer haben in dieſen 
25 Jahren an der Anſtalt unterrichtet; die größte Frequenz 
war 1873: 450 Schüler + 113 Vorſchüler; im Ganzen 
haben 2685 Schüler die Schule beſucht (excl. Vorſchule); 
in 36 Maturitätsprüfungen haben 216 dieſe Prüfung be⸗ 


Schüler; 6 Abiturienten verließen zu 


Reife. Das Programm wird eingeleitet von 


tanden. — Die höhere Töchterſchule unter Director 
itt zählte 376 Schülerinnen, das Seminar 22, außer 


dem Director unterrichten 3 Oberlehrer, 3 ordentliche 
Lehrerinnen, 5 ordentl. Lehrer, 2 Hilfslehrer, 2 Hand⸗ 
it ah be an — Von dem großen 
iſt au 
lauſchte die von allen Seiten zuſammengeſtrömte Zuhörer⸗ 
ſchaft den herrlichen Klängen der N 5 
welche von ihrem genialen Dirigenten in meiſterhafter 
Weiſe geleitet wurde. Das Programm verſprach anfangs 
nur 
vierte Sinfonie (b-dur), Die 2 
Quvertüre und die fünfte Sinfonie (e-moll); in letzter 
Stunde wurde ſtatt der vierten Sinfonie eine von 
un eingeftellt und ziemlich rückſichtslos der Anfan 
es 
manchem Concertheſucher die herrliche Egmontouvertüre 
verloren 0 
Genuß hinzuzufügen können wir uns, nach Allem, was 
über den geiſtvollen Beethoveninterpreten geſchrieben 
iſt, wohl erſparen. — Das, i 
Tagen geſchloſſen; der Frühling meldet ſich, 3 
Theaterpublikum iſt fo überſättigt, daß es ſelbſt bei 


zen Bülow concerte 
hier nur Günſtiges zu berichten. Dicht gedrängt 


Meininger Kapelle, 


Beethoven, und zwar die Egmontouvertüre, die 
die erſte und dritte Lenoren⸗ 


Concerts von 8 auf ½8 Uhr verlegt, ſo daß 


ging. Worte des Lobes über den gehabten 


Theater iſt ſeit einigen 
und das 
Haus füllen wollte, 


halben Preiſen nicht mehr das 


trotzdem der „luſtige Krieg“, eine vorzügliche Aufführung 
der „Jüdin“ un 
gnügen in Ausſicht ſtellten. 
Wintervergnügungen aufhören. Don; ) j 
| Runftausftellung und mit ihr die Frühjahrsſaiſon. 


d „Des Teufels Autheil“ genug Ver⸗ 
Es iſt eben Zeit, daß die 
Donnerſtag beginnt die 


ieſige Verein zur 


© Grandenz, 30, März. Der h ; 
im 


für entlaſſene Gefangene hat auch 


200 %. — Am erſten Oſterfeiertage eröffnet Herr Theater⸗ 


ittel- 
ts⸗ 
verkehrs in unſerm Theile der P 


ſowie des an den Maſchinenmarkt ſich anſchließenden 
Probepflügens gewählt. — Zur Hebung der Viehzucht 
will der Verein einen Transport von 12 Stieren aus 
Oberhaiern beſchaffen und ſollen die Thiere am 18, Juni 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Da der Verein 
die Stiere zum Selbſtkoſten⸗Preiſe abgeben will, 
ſo iſt es klar, daß den Landwirthen durch dieſes Unter⸗ 
nehmen Gelegenheit geboten wird, ſich vorzügliches 


d Zuchtmaterial bequemer und billiger zu beſchaffen, als es 


durch Einzelbezug möglich iſt. Den Ankauf an Ort und 
Stelle übernehmen die Hexren Rittergutsbeſitzer Löſcher 
und Scheringer. Die Verhandlungen der Verſammlung 
zeigten deutlich, wie ſegensreich eine derartige große Ver⸗ 
einigung für den Einzelnen wie für die Geſammtheit zu 
wirken im Stande iſt. 5 \ 
Bütow, 29. März. Die geftern von dem Magistrat 
als Kirchenpatron vorgenommene Wahl eines Ober⸗ 
pfarrers bezw. Superintendenten unſerer Stadt fiel 
auf Herrn Pfarrer Neumann aus Maldewin bei 
in Pommern. 0 
Königsberg, 30. März. Am Donnerſtag, den 9. April, 
Wähler ftattfinden, in welcher unſer Reichstagsabgeordneter 
Dr, Maker über die abgelaufene Reichskagsſeſſion Be⸗ 
ird. — Der Bezirksausſchuß hat in ſeiner 
letzten Sitzung die Aufnahme der neuen Anleihe von 
* Zinten, 30. März. Der bei dem hier ſtatt⸗ 
gehabten Piſtolenduell zweier Reſerve⸗Offiziere durch 
einen Schuß in den Unterleib ſchwer verwundete Bau⸗ 
führer Hintz iſt ſchon am Tage nach dem Duell in 
Folge innerer Verblutung geſtorben. Sein Gegner 
war der Landwirth Paſſarge, welcher beim zweiten 
Gange den tödtlichen Schuß abfenerte. Die Urſache 
auch Diele Duell al wie der Bruder des Getödteten 
reibt, eine — Lappalie. A 
1 5 Bromberg, 30. März. Die hieſige Seren 
kammer hat nun ebenfalls einftimmig ihren Austritt 


aus dem Deutſchen Handelstage beſch loſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

* [Zur Bismarck⸗Feier! werden auch die ge⸗ 
ſammten Glieder des Geſchlechts derer von 
Bismarck, weiche augenblicklich bereits aus allen 
Richtungen der Windroſe in Berlin eingetroffen find, 
dem Reichskanzler ihre Glückwünſche darbringen. Sie 
werden dem Fürſten als finnige Feſtgabe ein prachtvolles 
Album überreichen, au Titelblatt mit der Anſicht des 
chloſſes geſchmückt iſt, während 

der übrige Inhalt des Albums aus den Photographien 
ſämmtlicher Mitglider der Familie bis hinab zu dem 
jüngſten Sprößlinge beſteht. Das Album wird ungefähr 


München, 27. März. Ein ſchweres Unglück hat den 
Maler Defregger getroffen. Vor einigen Wochen er⸗ 
krankte ſein neunjähriges Töchterlein an Gehirnentzündung. 


geſtern an einem Biſſen Brod. 5 
Wien, 29. März. Der Mörder der Wirthſchafterin 
Wanko iſt bereits ergriffen und geſtändig. Es iſt der 
22 jährige, bisher unheſcholtene Arbeiter Mathias 
ednaszik, er hat fich ſelbſt durch fein ruheloſes, ver⸗ 
ſtörtes Weſen ſeinen Haus⸗, wie ſeinen Arbeitsgenoſſen 


verrathen. Die geraubten Pretioſen, die Mordinſtrumente 


und die blutgetränkten Kleider wurden in feinem Koffer 
vorgefunden. Er hatte in dem Pfandleihgeſchäft mehrere 
Male ſelbſt Sachen verſetzt und ſo eine genaue Kenntni 


von der Wohnung und dem Geſchäftsbetriebe der Er⸗ 
mordeten erhalten. 


Dombran, 28. März. Von den elf Arbeitern, die 
ſchwer verwundet aus dem Bettina⸗Schachte zu 
Tage gebracht wurden, iſt Einer geſtorben. Nachts 
n. wurden die Arbeiten unterbrochen, heute 
zeitig Morgens aber wieder fortgeſetzt. Man hofft, 


$ 


ig, 31. März. Meteorologische Depesche v om 3 


er‘ 5 5 5 2 
3 1 


0 beute die letzten Leichen heraufzubefördern, falls nicht ] vente 90,80, 1854er Looſe 129,00, 1860er oog 139,30 . i 
einzelne allzu tief verſchüttet find. Der Hana Schacht | 1864er Looſe 171,50 itlooſe l . Brämiens ER E) en 
iſt bekannt als an Gaſen reich und ſehr trocken. Die looſe 118,50, Gebunden 250 raue 1303,10, e F. E. Grohte) Wetter: trübe. 
Geretteten ſagen, daß der durch die Exploſion bewirkte Luft | Yombarden 136,25, Galizier 264,25, Kaschar, 00 beer 

8 


1 
& Uhr Morgens. ; 


—— 


Weizen loco hatte am heutigen Markte durchweg eine 


druck die Entzündung des vielen ſehr trockenen Kohlenſtaubes—, Pardubitzer 152,5 71,00, Sti g 5 85 34 
e | si 0 Gil Brill erienene | hat ae ST BET | mac TER] win | were. Kell 
ecken. Viele Leichen ſehen in Folge D n 184,00, = —— 5 n — . illi 0 2 80 8 2 ae 
11 5 7 ee i 15 wi baten ie ol, Hnteubant 7,00. Sa ut, 10, geen h enden Begabte i fiir milandiſchen 882 3 825 4 
| ; er hatte einen Pulverſack umhängen in tener Bankverein 102,00, 5 itactien 301,75, 2 = 162 7 
welchem das Pulver fich nicht entzündet hat; ein anderer | Deutſche Plätze 60,85, Londoner Wechſel 1245, Pariſer Ne polniſchen 51 ent ee EEE BEL EG en 2 
bar dir Dynamit⸗Patrone in der Hand, die nicht [Wechſel 49,15, Amſterd. Wechſel 102,95, Napoleons 9,84, 135 , hochbunt 1267 153 A, für ruff. zum Tranſit Loden hagen. 169 so 3 | wolkig 2 
erzplodirt iſt. Dufaten, 5,80, Martnoten 60,85, Naſſiſche Bautwoten roth beige 128 134 , roth mit Geruch 123@ enen: 707 een“ - | bedeckt 30 
| 1,25, Silbercoupons 100, Tramway 215,00, Tabaks⸗ 138 /, xothbunt 1257 140 , roth glafig 128, 129/308 | Maparanda . . 46, 880 — | bedeckt 1 
| Jagdkalender actien 114,50, Länderbank 100,25. 145 , kunt 1218 140 , der Tonne. Termine Tranflt | Nec. 169 | Sin 1 | bedeckt 1 
ür den Monat April. London, 30. Dr, An der Küſte angeboten April⸗Mei 145, 144½ , bez., Mai⸗Juni 146 M bez, Tom, Qusenstown . 1 7 | NW Halb bed 3 ö 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchopgeſetzes vom 10 Weizenladungen. — Wetter: Prachtwetter. ni⸗Fuſi 149 M Br., 148 ½ % Gd., Juli⸗Aug. 151 M Bre. 1770 | no 3 | wolkenlos | 4 | 33 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur geſchoſſen A Br., 150% M Gd., Septbr.⸗Oktober 152 % bez. Felder 769 | NO 21 | wolkenlos | 5 | 8 
werden: Danziger Börſe. Regulirmgspreis 146 M 3VVß 
| Auer⸗, Birk und Faſanenhähne, Trappen, Schnepfen, Amtliche Notirungen am 31. März. Roggen loco feſt, 80 Tonnen wurden gekauft und | Swinemünde . . 770 1 | Nebel 2 65 
Sunr und Waſſervögel. 5 Weizen loco flau und niedriger, Yr Tonne von 2000 8 ift der 1208 nach Quglität bezahlt für inländiſchen 133, | menten zer. 766 N 2 | bedeckt 1% 1 
Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in dieſem feinglafig u. weiß 124—1328 155—170 Br. 134, 135 M, für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmal 116%, 8. 5 3_| Nebel 219 
Monat ist verboten. ochbunt 124—1328 155—170MBr. 117, 117% % ir Tonne. Termine April Mal unter⸗ . eee 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. ellbunt 120—128f 145—165 1 Br.\ 135—163 poln. 117 & Gd., Tranſit 115% „ Gd. Regulirungs⸗] Karlsruhe . . . .| 766 | NO 2 | wolkenlos | 5 
110 120 135 155 1 A bez. Gert 15 100 115 b ee uf 5 9 1 11 en a! N ze rolle ee 
u Rs x 1 ro 120-1348 135—165 , Br. erſte loco ruhig und brachte ruſſiſche z. Tranſi deren i 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 1 1 5 1 e Paf 2 ed e naht 5 F 5 100 ° 1 vaten 3 
in, den 31. März, egulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 5 afer loco wurde raſſiſcher zum Tranſit mit 1 2 en wolkenlos | 6 
0 0. 8 100 uf Lieferung 126 bunt Yr April⸗Mai 145, Lofer gekauft. — Weizenkleie loco ruſſ. mit Revers] d 22 | N 5 N = 
Weizen, gelb IL.Orient-Anl| 62,50] 61,10 144%, be, 7. Mai, Juni 146 Me bey, Ye | grobe au 4, feine zu 11 und 16 Dit, merkt zum in 2 ‘| 
April-Mai 165,00 165,20 | 4% rus, Anl,S0 80,70 79.10 Juni⸗Juli 149, 148%, M bez, ee Juli⸗Auguſt icken loco inländ. zu 117 und 126 AM, polniſche zum 8 9 1 1 13 1, 
Juli-August! 173,20 173,50 | Lombarden 225,00 225,50 151 „ Br. 150% „ Gd. %r September | Tranfit nach Qmalität zu 99, 100, 10 und 108 „ 7 fc ie 9) Than: 5) Diehter Nebel. 
un e 9300 4 50 Oktober. 453 bes. Tonne gekauft. — Kleeſaat Loco polnifche weiße mit 40 dy 20 der dale ze See ah ane eee 
April-Mai 147,70 148,00 Ored.-Actien 506,00 500.00 Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 1 und 45 %, rothe mit 33 und 35 M Ye Ctr. nach Qual. Scala für die Winds ürk: 1= leiser Zug, 2 == leicht, 3 — schwach, 
Juli- August 150,70| 151,70 | Dise.-Oomm 198,90| 196.10 grobkörnig 7er 1208 133—135 A, tranfit — Se verkauft. — Heddrich loco ruſſ. z. Tr. 113 M, beſetzt 107 8955 140 Sic Sin 6 0 11175 weiß 8 = süürmisch 5 — 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,40 150.10 feinkörnig 7 1204 tranſ. 116½—117½ , verzollt 125 „ der Tonne bez. — Spiritus loco er u eb 8 ſicht Der Witterun e 
200 K Laurahütte | 99,50 99,00 RE 1208 lieferbar inländiſcher 135 #, | 40,50 & bez. Eine e Depreſſion lagert 1 von 
März 22,70] 22,70] Oestr. Noten 164,70 164,40 unterpoln. 118 % trans, 117 4 Jããĩ ͤvvã w N Pcchottland, auf den Heben Südweſtſturm mit ſehr 
Riböl Russ. Noten 208,90 206,25 Auf Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 117 M Schiffs⸗Nachrichten. ſtarker Abnahme des Luftdruckes verurſachend. Barome⸗ 
April Mai 48,30 48,30 | Warsch, Kurz 208,70 205,70 Gd., do. tranſ. 115% „ Gd. Aunſterdam, 28. März. Der niederländische Dampfer triſche Maxima von 770 Mm. liegen über Südbritannien 
Sept.-Oktbr.| 52,00 52,00 London kurz 20,45 20.46 Gerſte 7er Tonne von 2000 8 kleine 108% 138 , ruf. „Urania“, von Danzig hierher beſtimmt, it in Kopen⸗] und Nordweſtdeutſchland. Ueber Centraleuropa iſt das 
Spiritus loco 41,80] 42,20 London lang | 20 305 20,305 100-1048 100-104 4% ER 5 agen eingelaufen mit beſchädigter Achterpumpe Ein Wetter ruhig, heiter, trocken und ſtellenweiſe etwas 
ee, | 4230| 4310| Busische 5% VVV e Raum muß umgeladen neblig. Die Temperatur liegt durchſchnittlich etwas unter 
4% Oonsols 104, 40 103,80 SW. -B. g. A. a3 0 5 erden. ; 
30.5 westpr. Ebi 5 10 109.50 Hafer e Tonne von 2000 & polniſcher und ruſſiſcher Venedig, 28. März. Der Dampfer „Lady Frances“ . Deutſche Seewarte 
Pfandbr. | 97,00| 96,50 | Mlawka St-P. 115,00 114,70 | fle * ift bei Scardovgri geftvandet. . 
4% do, 102,100 101,90 do. St-A.| 79,75 80,60 Kleeſaat 7 200 E weiß 80-90 AM, roth 66—74 K. Pera, 28. März. Der engliſche Dampfer „Louiſe“, Meteorologische Beobachtungen 
5 Rum. G.-R.] 92,50 92,20 | Ostpr. Südb. 5 Tleie er 100 4 HEBEN, 4 mit Stückgütern von London, iſt geſtrandet. 5 9 
Due 4% idr. 80,40 79,60] Stamm- A. 99,25 99,10 Spiritus er 10 000 2 Liter loco 40,50 J bez. Network, 29. März. Der Hamburger Poſtdampfer 20 2 SR 48 NN., leicht, bewölkt. 
Neueste Rusgen 94,00. Danziger Stadtanleihe —. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | „Hammonig“ ift, von Hamburg kommend, heute Morgen | 31 | 8 767.1 3,7 NNW., leicht, bewölkt. 
e e d Der Krafkianifde D un. Du N 
1 3 1 . . + 2 2 3 [2 7 8 2 75 
Wien, 30, März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 37% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,50 Gd., 37 „ d al“ er d e ee Verantwortlicher Nedacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
e ee aa | eine Klenukeeie ern 96:50 Ob. | Auf &ee gefunten. Baflagiere und Mannfchaft find ger | une ai, eniianen Hayilhn CEAL Rie Shane an Söiffeh:ts2tade 
vente 81,90, öſterr. Goldrente 106,80, 6% ungar. Gold⸗ Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. rettet. Die ganze Ladung Vieh iſt verloren. richten und den übelgen zedactionellen Inhalt: A, glein — für der 


rente —, 4% ungar. Goldrente 96,25, 5% Papier⸗ —— Omieratentbeil: A. W. Kafemann, ſämmilich in Danıla. 
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Activa. 


Kaffenbeftand . . . . 1341,79 K. Veränderter Dispoſitionen halber beabfichtigen wir die Beſtände unſeres Obel au le) 2 
Darlehne 9900,31 „ 2 9 85 5 otel aut Hoffnung. @182 
hai e: e Leinen⸗Waaren⸗ und Wäſche⸗Confections⸗Geſchäftes Rasirmesser eigener Fabrik 
ale N. 88,0 % zu äußerſt billigen Preiſen zu verkaufen. — Bei der ſteigenden Conjunctur in Leinenwaaren bietet unſer reich und Raſirmeſſer⸗Streichriemen 
en ro ſortirtes Lager darin, wie auch in ſämmtlichen Wäſcheartikeln Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. Be⸗ empfehlen 

Sonftige Forderungen. 319.59 „ ſtellungen auf Herren⸗, Damen- und Kinder⸗Wäſche werden ſchnell und gut ausgeführt. W. Krone & Sohn, 


I Holzmarkt Nr. 21. (4927 


Moien nah: a 5 2 
5 Pas si 8 a. 71 IR LL auler & Zimmer, Mehlhandlung Sm 


Neſervefonds . . 1294,25 K. R 3 8 » ; 
Be 2 | Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke des Pfarrhofes. 8 b e e en Sie 
8 5 „A. iner, N 
ya ETF 2 es an bieligen Müblenpreiſen, ſowie täglich 
| NN: @ feifchen Prefbefen.__ (4899 


reden 00, . 

A eee RE u, N ee 8 

Depoſiten. 2951,19 „ B A | N 
85 N 13787 O 


Kosten 298,02 „ Hiermit erlaube ich mir die Verlegung meines „% AERRERERERNE 
inn 3502,32 „ F 143 1 9 2 5 
m, 0 Emener, Pianoforte⸗Magazins Feld⸗ u. Garten⸗ 
5 glieder ‚SI 1 in, ya > von der Langgaſſe nach dem Haufe Ps = 1 2 
„lies | Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrikaut, a e tasse No. 13 Sämereien 
über dem Rathhauſe; Brei gasse NO. 13 


N 
Albrecht. Gebauer Langgaſſe Nr. 40 geg * 
F Ran Lan Nr nan de K ea ganz ergel } 5 
edertag 15 - W dem Grünen Thore, |. 1 Sndem ich zugleich meine Ä 
t rbalswuechel; nl EB he e ede Iren 2 
1 S 
I 


92222 tren 
MER Jeu 

er Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, 
Möbel⸗Bürſten, Stiefel⸗Bürſten, Fenſter⸗Bürſten, Kleiber Bürsten = 


V ve Piasava- u. Reisstrohwaaren 
amille, Fenster-Leder, Fenster-Schwämme, 


aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Decken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von 


großer Auswahl und ſehr billig. Cocos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, 
Vapilp-Pulyer gase Brea.  Parguet-Bohnerbürsten 


8 bereitet, vereinigt] mit Holzkaſten, ſowie mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzangen 
Vanille-Essenz ” 


Sparſamkeit und 
Hermann Lielzau'S Scheuertuch in Stücken, p. Mtr. u. abgepaßt, 
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1 genannt Lahme Hand, nahe bet 
bing an der Fiſchau, G1 noch das 


Gafthaue m. Gärten, 
Michaelis & Deutschland, par OR 
11 Langebrücke 11 ll. 27 Langgasse 27, und vorzügliche Landparzellen, aus 


Sai 125 5 „freier Hand zu verkaufen. 
empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon sämmtliche Neu Hefen en zullen ich a ten 


heiten in General⸗Bevollmächtigten C. Collius, 
Danzig, Hundegaſſe 98 wenden, oder 


9 
Sonnen⸗ u. Regenſchirmen n e 


7 5 ; Verkaufs⸗Termin, den derſelbe dort 
zu billigſten Fabrikpreiſen. Holen wird, ericheinen. (4932 


Bequemlichkeit. Feder⸗Abſtäuber, deutsche U. franzöfiſche, 


Apotheke u. Medieinal⸗ rima Ouakität. IE (4921 exid 
Seosnen-Gmnpfunn | Acchte Universal-Pılzpemade Sh dne Gin rent. denn.] Reparaturen u. Bezüge ſchnell u. billig. Eur ae Samkur 8 
Holzmarkt Nr. 1. Amerilaniſche Teppich⸗FJegmaſchinen Das Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin ge Zimemmise 1. 
| Große Billigste, feste Ereisnotirung! Fr Ka 0 8 ‚Janthebel-N desen 
57 = 1 aiser wenig gebeancht) teht il 3. Verkauf bei 
geleſene Rofinen F. N eu te ne 2°, Jene Nr. 20, I. Bug: 1) bei Sa a 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon fein großes Lager von Fußbekleidungen Neue elegante Jandwagen 
’ 


jeder Art, nur eigenen Fabrikats, in modernſten Facons u. gediegener Arbeit, 


f lid d t i — Li} 2 1 
1 Weſellngelt wach Miraß werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt. Phaetons, Bräks, Americans 
f 


= on von außerhalb bitte um gef. Einſendung eines getragenen] hat zu ſoliden Preiſen zu verkaufen 
Fi Kai >| H. Foth, Wagenbauer, 
r. Kaiser, Jopengasse 20, 1. Etage. 220 Verfa Gruben 2. 


in allen Sorten von 4 . an, Spiralbett- Ein gut erhaltener Berliner 
Eiserne Bettgestelle gestelle, Polsterbettgestelle, Sophabett- Halbwagen 


4484 


30 Pfg. à Pfund, Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrilant, 


empfiehlt (4926 Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Nathhanie, 


F. E. 6ossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaffen⸗Ecke 14. 


Beſten 


Räucherlachs 


gestelle ete. 8 it Patentachſen und verftellbaren 
pro Pfd. 2 Mk. offerirt Bere Wasch ander Petroleum-Apparate Gehen und Verdeck ſteht änßerft 
Carl Siudti, emaill. Waschbecken,,  vorzügtichen 9 1 5 Seu 


F Koch- Geschirre Ein transportabler eiſerner Koch⸗ 


Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhaaſſe. 
emalll. Eimer, annen, aller Art, gusseis. und Eisenblech herd billig zu verkaufen He 


Bismarck⸗Torte A I Gabe 25 85 
| Teller, Terrinen wireuschafts-w = 

empfiehlt 5 Hl f R h 5 5 erf et e b l Ur Lieb aber 
Th. Becker, Conditor, r Hal f 1 „ Tassenu. Becher, f ee u Kin ſchöne ehh graue Kapn⸗ 
veiige ale e Nx. 34. U Danzig, empfiehlt zu billiesten Preisen, (4156 jinerexbien, 115 gende 1 . 
RER a e = ir. 
Zur Erinnerung an den 70ften (|| Breitgaſſe Nr. 134, Rudolph Mischke, Langgasse 5. Ei erfuhren e Kranken⸗ 
9 8 . . 5 wärterin zur Pflege eines alten 


Geburtstag d. deutſchen Reichskanzlers 
Fürſten v. Bis marc, d. 1. April 1885. i 


Zur Bismarck-Feier 


kranken Herrn, mit guten Benanilien, 


Hunbegaſſe Inh“ fir ahoror Dundegaſſe | 
Nr. 40 Joh“ CGrentzenberg, Nr. 102, m d. stur, Adlen 1 De 34 


Bismarck T ft Farben, Lacke, Firniß e e ach 1 Gyr chen Imaen Mann wird 1 
8 Farben, Lacke, Firniß u. Leinöl, Broncen, Pinſel, Farbeimer. Kittmeſſer, Lehrlingsſtelle in einem guten 
5 7 a Spachteln 2c., ſowie ſämmtliche Artikel für Maler und Lackirer. Niederlage | Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 


in bekannter Güte 


Oscar Gust. Schultz, m) Süden: 


vorm. E. Gierke. 


Suiten bee, Einrichtungen. 


englischer Kutſchenlacke der Fabrik Wiltinſon, Heywood & Clark, London. geſchäft geſucht. Meldungen erbittet 
Leim Schellack und Spirituslacke für Siſchler und Buchbinder. [L. Speiſiger, Marienburg. 863 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing. I a Nohnngspesuch 


zum October in der Stadtgegend von 


Bismarck⸗Medaillen Beben 30 Stdn 3 Mar, per Tenn 3 e e sie Sorfaht Graben van 
find zu haben in fein Silber bei 4 Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 1 4881 1 d b 8 810 ech 


J. Lenz, Juwelier, 
4946) Scharrmachergaſſe. 


1 Paar Wagen⸗ 


Zur Frühjahrs beſtellung e 


offerirt von der J. Hillebrand'ſchen Concursmaſſe das Capitalien, mit Amortiſa⸗ 


wohlaſſortirte Lager von 15 ien dre E von ee 
pferde, Drill⸗ u. Hackmaſchinen, Pflügen, Breitſäemaſchinen und eren i 00 

braun, Wallach und Stute, ſind für u. Ackerwalzen zu herabgefegten Preiſen. Arnold (Vinterplatz 11), 
den Preis von 2000 M. zu verkaufen. 11 1 Der Konkursverwalter. vereid. Kreistaratorn Sa 8 alder 
a F 0 A. J. Jüncke. 4560) Reimann, Re 0 taammaft: für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


menen Verlegung meines Fabri and Engeos-Gefdäfts nach Berlin 
neuen Formen und ſind die Preiſe für dieſelben, 12 1 1 


Die Verlobung meinertß Nichte und 
Mündels, Fräulein Auna Holz 
mit dem Schiffscapitän Herrn Emil 
Vanſelotw zeige ich hiemit ergebenſt an. 
A. Banmgardt. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Muna Holz. jüngſten Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Schiffscapitän Herrn Carl 
Holz, beehre ich mich hiedurch ganz 
ergebenſt mitzutheilen. 

Neufahrwaſſer, d. 30. März 1885. 
4924) Emil Vanſelow. 


7 ———ͤ— —ꝝ ö— 
= Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Roſa mit dem Rechtsanwalt 
Herrn Hans Furbach in Konitz beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Konitz, im März 1885. 
{ Amalie Heimann, 
geb. Carlsſohn. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Hofe Heimann, einzigen Tochter der 
Frau Amalie Heimann, geb. Carls⸗ 
ſoln in Konitz, beehre ich mich hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Konitz Weſtpr. im a 

Hans Furbach, 
4910) Rechtsanwalt. 

Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerer Krankheit mein 
uter Mann, unſer lieber Vater und 

roßvater, der frühere Kaufmann 


„star Tobert von Dühren 


in feinem 74. Lebensjahre. 
Leuſchottland, den 30. März 1885, 
4612) Die Hinterbliebenen. 


Ilalt befonderer Meldung. 


Heute entſchlief ſanft nach langem 
Leiden meine liebe Tante Frau Amalie 
Jebens geb. Behrend. (3901 

„Dieſes zeige im Namen der Hinter: 
bliebenen ergebenſt an. 

Max Bertram⸗Rexin. 


Heute Mittag 1% Uhr ver⸗ 
ſchied nach längerem Kranken⸗ 
lager mein innig geliebter Mann, 
unſer geliebter Vater und Bru- PA 
der, der Kaufmann 


Jacob Rau 


im Alter von 51 Jahren. Ken) 

1 Um ſtille Theilnahme bittet # 

Graudenz, 30. März 1885 
Die trauernde Familie. 


0 
0 


Heute Nachmittag 1% Uhr verſtarb 
nach längerem Leiden unſer hochge⸗ 
ſchätzter Chef, der Kaufmann Herr 


Jacob Rau 


im kräftigſten Mannesalter. 
Er, war uns ſtets ein Muſter und 
Vorbild unſerer Pflichten, hat uns ge⸗ 
leitet und geführt. i 
Durch feine Intelligenz und Energie, 
durch raſtloſen Fleiß hat er es ver⸗ 
fanden, das Geſchäft auf eine unge⸗ 
ahnte Höhe zu bringen. Bu 
Inmitten feiner Laufbahn eutriß ihn 
uns der Tod. Sanft ſchlummerte er 
ins Fenſeit, ſich bewußt, nur der Welt, 
Kur ſeinen Nebenmenſchen und feiner 
Familie gelebt und in dieſer Auf⸗ 
opferung ſeine Geſundheit eingebüßt 
zu haben. (4914 
Graudenz, 30. März 1885. 
Sanft ruhe ſeine Aſche! 
Mit tiefem Schmerze 
a8 e Firma 


Jacob Rau vo 


Die Beerdigung der Frar 
Marie Schultze findet one 
tag, den 2. 9 


Die Ziehung 


I. Hauptgewinn: 
2. Hauptgewinn: 
3. Hauptgewinn: 
Ferner: 3 


Loose à 3 Mark sind 


This paper — London No. 3. 


der Marienburger Pferde-Lotterie 


findet in Marienburg am 17. April er statt, Zur ‘Verloosuug kommen: 
Eine zweispännige Equipage im Werthe v. 5000 «ll, 
Eine zweispännige Equipage im Werthe v. 4000 l. 
Eine einspännige 
auptgewimme, bestehend in angeschirrten Reitpferden, und 
38 Hauptgewinne, bestehend in Luxus. u. Gebrauchspferden. 30 Ge- 
Winne, best. in Fahr- u Reitutensilien. 2200 Gewinne i, W. v. 5—50 l. 
. 980 dureh den unterzeichneten General - Agenten, 
die Expedition der Danziger Zeitung und Westpreuss, Zeitung, in Dirschau 
durch Conrad Hopp, in Neuteich d. E. Wienss, in Marienburg durch 
L. Giesow, O. Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen. 


ſowie für alle Neuheiten der 


155 
a 


d ſämmtliche Lagerbeſtände Zum Ausberkauf geſtellt. — Da 
iſon erheblich ermäßigt. — Modernisiren, 


Kiltair-Examina | 
Zum Fähnrich⸗Examen, zum 
Einjähr.⸗Freiwilligen⸗ 
Examen bereite ich den ge⸗ 


E. Harms, Privatlehrer 
Altſt. Graben 103, 1 Tr. 


Marie Berger, 
Vorſtädtſchen Graben 28, 


0 


vinmerkurſus in meinem Zirkel 

zur Vorbereitung für die Sexpta 
höherer Lehranſtalten beginnt am 13. 
April cr. und bin ich zur Aufnahme 
neuer Schüler jeden Alters täglich 
bereit. (4925 
„„ „Helena Guttcke, 
Heil. Geiſtgaſſe 133, I. (Glodenthor). 


Ausbildungsschule für 
Kindergärtnerinnen, 


Poggenpfuhl 25, 
Der neue Curſus beginnt den 
9. April. Anmeld. von 10%½% 11 Uhr 
Vorm. Eine Freiſtelle iſt zu beſetzen. 
Luise Grünmüller, 

4713) Vorſteherin. 


Swedish, Spanish 
amd Italien Lessons by a 
higly experianced teacher, 


Gründlicher Clavierunterricht 
wird ertheilt. Honorar 16 Stun⸗ 
den 10 Mk. Adreſſen u. 3808 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Mein Comtoir B 
0 befindet fh, vom 1, April ab 
Laſtadie Nr. 34, 
1 auf dem Maſchinenhofe. (4904 


E. Wagner. 


Meine Wohnung und mein 
Geſchaft befinden ſich von heute 
ab Sandgrube No. 22. 


L. Levy. 
4928) Pferde⸗Geſchäft. 
on heute befindet ſich meine 


Wohnung Breitgaſſe 89, 1 Tr. 
Bertha Turszinsky, 

4740) Damenſchneiderin. 
35 ergebenſt an, daß ich von 
Brodbänkengaſſe Nr. 48 nach der 
Goldſchmiedegaſſe 31, 3 Tr., gezogen 
und bitte die hohen Herrſchaften auch 
ferner mit ihren gütigen Aufträgen 


mich zu beehren. M. Reimann, 
Kochfrau. (4809 


x 6 J * 

Loose à3 Mark! 
Berl. Pferdelott. 20.21. April, 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Inowrazl. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelott. 22. April, 
Unsseler Pferdelott. 3. Juni. 

Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Equipage im Werthe v. 1900 Ai, 


(4945 


Blumen, Federn, 


Rüschen 


Neueſte Formen 


Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


Ausſtellung von 


sariſer Modellhüten, 


die zuletzt erſchienenen der Saiſon. 


Sämmtliche Neuheiten 


in garnirten u. ungarnirten Müten, | 


| Bändern, Hut-Eeharpes, Tüchern, Tals, 
Spitzen, ferner Hauben, Schleifen, Jabots, 


1 empfehle in großer und geſchmackvoller Auswahl zu den 
1 billigsten Preisen. 


we 
der 


0 N 
org Hie 
58, Langgaſſe 58. 


Annahme von Strohhut- und Federwäsche. 


Asrafis, Stoffen, 


eie. etc. 


ölen, 


(4936 


zur gefl. Anſicht. 


Hierdurch beehre ich, mich Ihnen ganz ergebenſt anzuzeigen, 
ich, von meinem 
Ihnen eine reiche Auswahl 


U 


Modellhüte 


der neueſten Mode, ſowie ſämmtliche Neuheiten für die Saiſon. 


Auguste Zimmermann. 


Aufertigung von Damenkleidern 5 


Central⸗Möbel⸗ 


für ganze Ausſtattungen und 


TEN 


N 
N 


N 
N 


N 
N 


N 
\ 


1 
NS 


Gardinen- 
Stangen, 


N 9059 


Rouleaux, 
Tischdecken 


empfehlen 


in grosser Auswahl 


zu sehr billigen Preisen 


_Tangsasse Ni.“ 


SS 


Ein junger Kaufmann, der mit der 
doppelten Buchführung 1 
vertraut iſt, und geneigt wäre für ein 
kleines Geſchäft die Bücher als Neben⸗ 
heſchäftigung zu führen, wolle mit 
Angabe ſeiner fr. Zeit gef. ſ. Adr. u. 
4890 in d. Exped. d. Ztg. niederlegen. 
Ein gewandter 

ı Gehilfe E 
w für ein hieſiges Materials dc. 
Waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſ. Adr. u. 4882 i. d. Exped. d. Ztg. 
Ein Dr. jur, der als Referendar 


Einkauf zurückgekehrt bin, und empfehle 


geſchmackvoller 


Reſerveoffizier, ſucht aus Geſundheits⸗ 
rückſichten eine entſpr., mit weniger 
sitzenden Lebensw. verb. Beſchüftig. 
Gefl. Off. rub ©. 637 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, erbeten. (4915 


2 2 
0 

Ein Lehrling, 
der in ein Colonialwaaren⸗, verbund. 
mit einem Deſtillations⸗Geſchäft ein⸗ 
zutreten wünſcht, beabſichtigt vom 
1. April cr. in Stellung zu gehen. 

Wo? jagt die Expedition dieſer 
Zeitung. (4933). 


— Ein junges, ſehr gebild. Mädchen, 
f Tochter eines höh Beamten, ſucht 
ö 6 6 11 eine Stelle a. Geſellſchafterin b. einer 
älteren od. kränklichen Dame. Offerten 
u. Nr. 4893 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Ein i geb. Mädchen, m. ſehr guter 


jeder Art zu ſoliden Preiſen. (4857 


Zimmer⸗ Einrichtungen ae e 


in ſtylvollen Ausführungen, een Sachen auch für 
Mittel⸗ Einrichtungen, 
großartiges Lager zur Ergänzung 


fferiren ſehr billig. 
au Nicht mehr 


bedentend unter Preis. i 


Bei großen Einrichtungen 


Georginen-Knollen \ 
im Königlichen Garten zu Oliva 


BRadike, Königl. Schloßgarten⸗Inſpecte 


chafterin oder Erzieh. jüng. Kinder. 
Offerten unter Nr. 4894 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine junge Dame ſucht von ſofort 
oder 1. Mai eine Stelle zur 
Stütze der Hausfrau oder Geſell⸗ 
ſchafterin. Gefl. Adreſſen unter Nr. 
4889 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein Speicherunterraum wird zu 
> miethen 5 Adreſſen unter 
Nr. 4875 in d. Exped. d. Zig erb. 


der Wohnungen 


— . und zurüggeſetzte 


bel 


Wegen Ortsveränderung ift 
9 ſte Etage 


Lauggaſſe 24 


(neben der Fa beſte Geſchäfts 
lage), ca. 100 Meter lang, durch 
gehend nach der Hundegaſſe, im 
Ganzen oder getheilt, für große 
Möbelgeſchäfte u. dgl. paſſend 
jetzt oder ſpäter 


zu bermiethen. 
Näheres daſelbſt bei (494 


L. J. Goldberg 


geben wir Rabatt. (4730 
® 


Migge & Co., 


aſſe Nr. 79, unweit des Krahnthores 


Breit 


billig abzugeben. (4650 


zu vermiethen. 


Refanrant Punk., 


faſt 3 J. praktiſch gearbeitet hat, 


Goldberg, Langgaſſe Nr. 24, erſte Etage. 


Wiederverkäufer und Putzmacherinnen werden auf dieſe Offerte beſonders aufmerkſam gemacht. x 


Pensionat. X 


Da mehrere erwachſene junge Mäd⸗ 
chen Oſtern mein Penſionat verlaffen, 
finden neue Penfionärinnen wieder 
freundliche Aufnahme in demſelben. 

Auf Wunſch eigenes Zimmer. 

W. Drewke, 
3889) Holzmarkt 5 III. 

7 15 Knaben, 
Penſionäre, Aa 
höheren Schulen beſuchen ſollen, 
finden Aufnahme, Beaufſichtigung u. 
Nachhilfe bei Schuldirector Klug in 

arienburg. 4903 

chüler od. Schülerinnen finden gute 
Seren Le Bee 
Enn fein möbl, Vorderzimmer nebſt 

Kabinet, 1. Etage, 12“ hohes Zimm., 
zu vermiethen Frauengaſſe 8. (4906 


Der Unterraum 


des Vesta- Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
Dangfuhr 72 it eine Wohnung aus 

3 Zimm., Entree u. Zubeh, f. den 
Sommer z. verm. auf W. m. Pferdeſt. 


Ein großes Ladenlokal 


reſp. Comtoir, mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt eee 


Deutſche 
Reichsfechtſchule 


(Selbſtſtändiger Verband Chemnitz). 


Mittwoch, den 1. April er., 
Abends 8% Uhr, 
außerordentliche 


Generalverſammlung. 


Rechnungslegungen 
über die Feſte des vergangenen 
inters. (4806 
(Reſtaurant Selonke, 1 Tr.) 


Caſiuo⸗Geſellſchaft. 


Ordentliche 
General-Versammlung 


Sonnabend, den 4. April 1885, 
5 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung. 

2 Wahl der Nechnüngs⸗Nebiſte 

3. Neuwahl des Vorſtandes. 

Der Vorſtand. 

An Stelle Freitag hente Abend 
Hundegaſſe Nr. 7. 


Königsberger Rinderfkek 


C. Stachowski. 


ae en dem Pfarrhofe 
Mittagsti 
3 Gänge, Couv. 60 4, 
auch außer dem Hauſe. 


Große Auswahl uach 


der Karte. 


Feinſtes Münchenerbräu, 
Glas 15 H, 


Salvator, 


hochfein, Glas 20 O, 


Großartige Abend⸗ 
und Frühſtückskarte, 


4 30 452⁵ 
NB. Salvator gebe ich in kleinen 
Originalgebinden ab. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 125. Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung. Vorletztes Gaſtſpiel von 
Carl Mittell. Der Zigenner. Genre⸗ 
bild in 1 Act von A. Berla. 

Peti; Carl Mittell. 5 
Hierauf unter perſönlicher Leitung 
des Componiſten, zum 1. Male wie⸗ 
derholt: Prinz Dominik. Roman⸗ 
tiſche Oper in 2 Acten von Otto. 
Fiebach. Zum Schluſſe: Ein deli⸗ 
nc denn el in 1 Act 
nach dem Franzöſiſchen. 5 

i von Champ⸗Tourné: Carl 


Mittell. ; 
Donnerſtag: Letztes Gaſtſpiel und Ah⸗ 
ſchieds⸗Vorſtellung v. Carl Mittell. 
Man ſucht einen Erzieher. Luſtſpiel 
in 3 Acten nach dem Franzöſiſchen. 
Arthur von Marſau; Carl Mittel. 
Hierauf: Auf allgemeines Verlangen. 
Zum erſten Male wiederholt. Ein 
moderner N Luſtſpiel in, 
1 Act von Moſer. 5 
Conſtantin von Horft: Carl Mittell. 


10 Mark Belohnung. 


=) 5 15 
eſtohlen eine ſilberne Eglinder⸗ 

Uhr bn Goldrand, auf der Rückſeite 
eine Landſchaft eingravirt, der Ring 
ausgebogen, eine maſſiv⸗goldene Kette, 
die Glieder gravirt, nebſt goldenem 
Schlüſſel, an welchem die untere Hülſe 
fehlt. Vor Ankauf wird gewarnt 4 
Rehden Weſthpreußzen. 2913 

F. Jaworski. 


Sr Durchlaucht Fürſten Reichs⸗ 8 
kanzler Bismarck 


zur Jubelfeier. 
Ueber Alles Deutſcher Kaiſer, 

Ueber alles deutſches Reich. x 
Gott und Bismarck macht Ihn weiſer, 
Macht den Kaiſer Göttern gleich. 

Bismarck Hoch zum Wiegenfeſte, 
Hoch dem ſiebzigjähr'gen Held. 

Hoch zum Jubeljahr das Beite, 
Hoch bringt ihm die ganze Welt. 

4917) Wenſorra, Schüddelkau. 


z F̃ ˖ͥ̃ !lĩrʒt ͤ ?— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Damsio . 


Hierzu eine Beilage. 


